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Seelsorger, dem ja ın erstier Lin?: Stoff Z  } besseren Veranschaqlichng seinesWortes zZu ist, wIıe die Praxiıs lehrt. Die mıt Arbeit überlasteten Priester 81n
beraten, wenn s1e S1C. das preiswerte und gefällig ausgestattete Werk beschaffen.,Linz d d. Josef Fattinger

I
Aben! und Morgen. Die Hymnen der Herrentage und Wochentage 1MmMm Stunden-

gebet. VonAmiliana hr. Regensburg, Verlag Friedrich Pustet. Leinen 17.50
Ein Sanz kostbares uch f ür alle Priester und Ordensleute, dıe das „Brevier“1m Auftrag der Kirche beten haben, ber uch für alle Laien, che das Stundengebetder Kıirche heben und freiwillig Yanz der telweise verrichten. Schon die einleitendenKapitel „Von den Horen“, „Vom Wesen des Hymnus“ führen den Leser In ıner

wundervollen Sprache tief 1ın die Idee des Offiziums 1n Dann folgen die Abschnitte
über Entstehung und Fntwicklung der Hymnen, über die Jlateinischen HA ymnendichter,über Bild und Wirklichkeit ın den Hymnen

Im Hauptteil des Werkes behandelt die Verfasserin zunächst die Vigllien und ıhre
Hymnen (200 S: ) Überaus ehrreich sınd die Abhandlungen: Heidnische uıund christ-
liche Vıgüien, Das Gebot des achens 1mMm Alten un: Neuen YTestament, Die Nacht-
wache Ülberg, Wachende Jünger, Die Neugeburt des Tages aus der Nacht, Wacht-
dienst des miıles Christi, Das Werk der wachenden Christen ın Gebet und Lesung.Dann TST kommen die einzelnen Nachthymnen der S®Onn- un! Wochentage mıt eIN-
gehender Erklärung des monastischen Urtextes und ın deutscher Übersetzung dıe
Reihe. In ähnliıch gründlicher Darbietung folgen dann die Hymnen der Laudes (130 S3Prım (20 4J Terz (15 5.), Sext (25 5.), Non (20 5} Vesper (100 5.), Komplet (25 5Dem sprachlich und inhaltlıch gyleich hochstehenden Werk der feinsinnıgen Bene-
diktinerin hat der Verlag eın würdiges Kleid ın Druck und Einband gegeben.1  INZ Josef Huber

Adam VO! . Viktor, sSämtliche Sequenzen. Lateinisch und deutsch. KEKınf
und formgetreue bertragung VO  n Franz W ellner. Zweite Auflage. München,Kösel- Verlag. Leinen 19.80.

Das Werk, das ın seiner ersten Auflage 1937 in ı1en erschienen W: ist nun ın
den UÜbertragungen un! ım erläuternden Abschnitt 1Ner Durchsicht unterzogen,sons ber In seinem Aufbau un Charakter belassen worden. Der Verfasser zeichnet
iın der KEinleitung eın  i anschauliches Bild VOo  — der geschichtlichen Entwicklung der Abteı
st. Viktor und S dann auf diesem Hintergrund die Gestalt des Dichtermönches
Adam erstehen, der „C1IN Doktor und Magister auf der vollen Höhe der geıistlichenund weltlichen Bildung seiner eıt war Daran schließt siıch eın kurzer Abriß über cie
Verwendung der Psalmen, Hymnen und Sequenzen ıin der liturgischen Heler. DerHauptteil des Buches bringt dequenzen 1 lateinischen Urigmal und ın guterdeutscher Übersetzung. Jeder Sequenz geht eine sinnweisende Fınführung VOFraus,uch Laı:en die verständnısvolie Lesung dieses miıttelaliterlichen Liederschatzes

ermöglıchen. im Anhang werden dıe Singweisen dıeser Sequenzen besprochenund charakteristische Stücke mıt Noten dargeboten. Der Verlag hat Kıinband und Druck
geschmackvoll gestaltet.

Lıinz A Josef Huber
Aszetik

ıe geistliche ehre Dom Marmions. Von Marie Michel Philipon Aus demFranzösischen übersetzt VO:  } Flaig 200.) ıen 1955, Verlag Herder.Leinen
Dom Marmion hat schon S seinen Lebzeiten als Eirzieher der Ordensjugend,als Vater der Mönche VO. Maredsous, als geistlicher Schriftsteller, Seelenleiter und

Exerzitienmeister einen weltgehenden Einfluß ausgeübt. Hier ist der Versuch unter-
worden, auf Grund des gesamten schrıftlichen Nachlasses einen berblick

über seiıne geistliche ehre geben, Als stärkste Kigenart cdıeser Ehre trıtt dieChristozentrik beherrschend hervor. „Ich abe zeıgen wollen, daß die Vollkommenheit
nıchts anderem besteht als In dem Ergriflgnwerden DSETES Lebens durch Christus“,
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\  &ß  N selbst einmal,. Sowohl ı der Schilderung CIHENECN iNNeren Werde-
ganges 39  ]1€ Christus ıhn ergriff” als auch ı den nachfoigenden Kapiteln ommt
diese Eigenart immer wieder Zl Durchscheinen. {|D)Das uch wird VOor Hem
denen willkommen SCID, die als Leser sC1NeTr CISCNCH Werke schon früher den Schülern
dieses (Geisteslehrers gehört haben.

Linz a. Igo Mayr
Biblische Frömmigkeit. Betrachtungen Z Ge  1st des Neuen Testamentes. Von
E GrO08s0uW. bertragen VO.  - tto Karrer. Mıt Titelbild. München 1956,

Verlag ÄArs S  $ Josef Müller. Leinen 5 9 brosch.
Der Untertitel des schmucken Bändchens könnte falsch verstanden werden. Eis

enthält nıcht Betrachtungen ı Sinn VOo  5 Anweisungen ZU. innerlichen Gebet, sondern
Vorträge, dıe für Hochschüler der Unwversität Nı]mwegen gehalten wurden, richtet
3C Iso gebildete Leser. In ausgezeichneter VWeise führt der Verfasser ı dıe Ge-
dankenwelt des Neuen Testamentes 11 Die ehre Jesu VO. himmlischen Vater,
VOo.  - Sünde, Glaube, Kıirche wırd aus dem Wort Gottes anzıechend dargestellt, indem
vor allem der Lebenswert dieser Gedanken hervorgehoben erscheıint uch au den
Paulusbriefen und aus Johannes werden bezeichnende Grundgedanken dargestelit
Nicht für ıe verständnisvolle Lesung des Neuen Testamentes, sondern noch mehr
für e1iINeE hbiblische Frömmigkeitshaltung hıetet das uch 1116 gute Anleıtung.

Linz Igo Mayr
Wege ungeteilten Gottesliebe. Konterenzen ur Ordens  rauen über Denksprüche

des heiligen i1gnatıus VO Loyola. Von Wendelin Meyer M K e-
velaer MCMLVI Verlag Butzon Bercker Leinen DA

VWie der Montserrat mıt sSse1inNeEN markanten Profil Aaus der katalonıischen Ebene
aufragt, Inıgo VO.  b Loyola aus der Geschichte der VICLI etzten Jahrhunderte. Wiıe
Porphyrsäulen überdauern Taten und 1“ den Schwemmsand der eıt. Was

Manresa betrachtet, Montserrat velobt, ı Salamanca, Parıs, Venedig un! Rom
gelehrt und gelebt hat, wırd ZU. Rüstzeug des geistlichen Lebens, Z Abe
der AÄAszese, des Vollkommenheitsstrebens gehören. Zum. 4.00. JTodestag des heiligen
Ignatıus VO.  5 Loyola (31 T schenkte W endelin Meyer cdiese mit franziskanischer
Innigkeit und Schlichtheit erfüllten Betrachtungen über ignatianische Kernsprüche
den Ordensfrauen, allen geistlichen Personen, ]J jedem Christen, der über Gebet unl
Selbserziehung ZULTC Gotteshebe strebt

Linz Dr Häupi
Yirecteorimum Sponsae. Kurzansprachen für cıe gottgeweıhten Jungfrauen. Von

Leopold Bertsche Cıst. Bändchen (232 Kevelaer 1956 Verlag Butzon
Bercker eınen

Mıt diesen TEL gewählten 59 Wochenthemen wil] der Verfasser 6c1N Jahrespensum
bıeten Belehrungen über das geistliche Leben. eitere Bändchen sınd vorgesehgx}.Man merkt, dalß C111 Milieu-Experte für dıe Praxıs schreibt; die eserınnen werden 81C.
durch den klaren, ijebendigen Stil W16 durch das vertrauliche „Du“ angesprochen
fühlen Lın Betrachtungsbuch aus aıbel und Liturgie schöpfend IsSt damıt nıcht ersetzt

Linz a. Dr. Häup!]
Das große Gespräch. Winke tür das innerlhiche Beten. Von tto Pıes

Kevelaer CMLVI, Verlag Butzon Bercker. Leinen DM
Kint ührungen das Gebet nehmen der relig1ösen Literatur der Gegenwart

Nen großen Raum 111, Es scheimnt, daß der heutige Mensch große Sehnsucht nach
Vertiefung des Gebetslebens hat. Hier wird ıhm C111 Weg ‚WIESCH, mıt Gott

„„ 105 Gespräch kommen“. Tst dann haben WITr den Schritt VO. bloß mündhchen
Beten ZU. innerlichen Beten der Betrachten gemacht, wenn 116 Jebendige,
persönliche Auseinandersetzung m1ıt dem Gegenstand des DBetens gekommen sınd.
Der Verfasser hält siıch ohl cdıe klaren Anleiıtungen AL Gebet, dıe Ignatius
Exerzitienhuch gegeben hat, hütet sıch aber sehr den Leser uf 106 bestimmte
Methode“ verpflichten. Wie Ignatius selbst möchte ıhn der ihm persönlich

gelegenen Art sC1INCS Gespräches mı7L ott {ühren, dessen Höhepunkt JEeHC Art der
Herzenserhebung darstellt, dıe „Gott ı allen Dıngen findet“” und a4aus dem anzchH
Leben ec1in gleichsam ununterbrochenes Gespräch mıt ott macht.

Linza.d. D Igo Mayr


